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Objekt: Flakon aus blauem Glas mit
Messingmontierung

Museum: Stiftung Stadtmuseum Berlin
Poststraße 13-14
10178 Berlin
(030) 24002163
fotothek@stadtmuseum.de

Sammlung: Glassammlung

Inventarnummer: VI 13636

Beschreibung
Rippenoptisch geblasener kleiner Flakon aus kobaltblauem Glas mit vergoldeter
Messingmontierung und gekniffenem Boden. Der flache Deckel der Montierung lässt sich an
einem Scharnier auf- und zuklappen.
Die Rippenverzierung entsteht, indem das heiße Glas in einen mit Rippen versehenen
Tonmodel als Negativform gedrückt und danach ausgeblasen sowie gedreht wird.
Vermutlich gehörte dieser Flakon zu einem Toiletten- oder Apothekenservice. Er könnte im
Rahmen der Experimente von Johann Kunckel in den 1680er Jahren entstanden sein. Das
blaue und grüne Farbglas waren für Kunckel die "zwey fürnehmsten Hauptfarben" (vgl.
Kunckel, Ars Vitraria Experimentalis, 1679, S. 274). Der Flakon wurde am 14.12.1898 aus
dem Nachlass des Rektors des Berliner Universität, Geheimer Justiz-Rat Schulz, und nach
dessen Tod von seiner Schwester übernommen. [Verena Wasmuth]

Grunddaten

Material/Technik: Blaues Glas / rippenoptisch geblasen,
messingmontiert

Maße: Höhe: 9 cm; Durchmesser: 2,3 cm

Ereignisse

Hergestellt wann Nach 1680
wer Potsdamer Glashütte
wo Potsdam

Schlagworte
• Flakon

https://berlin.museum-digital.de/object/49821


• Klappverschluss
• Metallmontierung
• Reiseapotheke
• Riechfläschchen
• Toilettenartikel

Literatur
• Götzmann, Jutta/Kaiser, Uta (Hg.) (2017): Gläserne Welten. Potsdamer Glasmacher

schneiden Geschichte. Petersberg, Kat. 22, S. 95
• Spies, Paul/Swirkmann, Peter/Bartmann, Dominik (2016): Stadt.Schloss.Berlin. Die

Residenz rückt in die Mitte (1650–1800). Berlin, Kat. 21


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

